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Presseerklärung 

Am 27. September 2018 wurde auf Schloss Burgk feierlich das 25-jährige Jubiläum 

der Gründung des Trinkwasserzweckverbandes Weißeritzgruppe und das 20-jährige 

Bestehen seiner Eigengesellschaft, der Wasserversorgung Weißeritzgruppe GmbH, 

gefeiert. 

Nach einer musikalischen Einführung begrüßte der Verbands- und Aufsichtsratsvorsit-

zende, Herr Oberbürgermeister Rumberg, die über 100 geladenen Gäste.  

Er wies in seinen Worten auf die Bedeutung einer gut funktionierenden Wasserversor-

gung hin. Heute ist das eine Selbstverständlichkeit. Auch in diesem heißen und trocke-

nen Sommer gab es keine Probleme, Wasser in ausreichender Menge und guter Quali-

tät zu liefern. 

Das war nicht immer so. Noch vor 25 Jahren gab es in den Sommermonaten Engpässe 

bei der Wasserbelieferung und die Wasserqualität konnte auch nicht immer abgesichert 

werden. 

Im Anschluss richtete der Landrat, Herr Geisler, ein Grußwort an die Gäste. Er betonte, 

dass das Vertrauen der Bevölkerung in das Trinkwasser sehr hoch ist.  

Diesem Anspruch muss das Wasserversorgungsunternehmen auch unter sich ändern-

den Rahmenbedingungen gerecht werden. Auf die demografische Entwicklung, die 

Spurenstoffprobematik und die Digitalisierung müssen überzeugende Antworten gefun-

den werden.  

In seiner Festrede schlug der Geschäftsführer einen weiten Bogen vom schweren An-

fang im Jahr 1994 über das Augusthochwasser 2002 bis in die heutige Zeit.  

Der Verband und die Gesellschaft standen vor großen Aufgaben. Nur im konstruktiven 

Zusammenwirken mit den zuständigen Behörden auf Landkreis- und Landesebene, den

Planern, Ausrüstern, Materiallieferanten, Baubetrieben und Banken konnten die Folgen 

aus 40 Jahren DDR-Mangelwirtschaft zügig überwunden werden.   
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Es wurden 80 oberflächennahe Quellfassungen abgelöst, ein neues Wasserwerk in Al-

tenberg errichtet, das Wasserwerk in Klingenberg grundhaft saniert, viele neue Hoch-

behälter erbaut und ein Großteil des alten und verschlissenen Rohrnetztes erneuert. 

Die Rohrbrüche haben sich von 1.300 im Jahr 1990 auf 130 im Jahr 2017 verringert. 

Die Wasserverluste sind von 50% auf unter 5% abgesenkt worden. 

Alle Bürger erhalten Wasser, welches den strengen Vorgaben des Gesetzgebers ent-

spricht. 

Um diese Ergebnisse zu erreichen, hat das Unternehmen insgesamt 240 Millionen Euro 

nach der „politischen Wende“ im Jahr 1989 investiert.   

Mit 76 Millionen Euro hat der Freistaat Sachsen den Verband und später die Gesell-

schaft unterstützt.  

Die Gesellschaft musste Kredite in Höhe von 104 Millionen Euro aufnehmen. Davon 

wurden bisher 46 Millionen Euro getilgt. Die Restschuld beträgt zum 31. Dezember 

2017 58 Millionen Euro.   

Frank Kukuczka 

Geschäftsführer 

Verbandsvorsitzender  Herr Uwe Rumberg und Geschäftsführer Herr Frank Kukuczka




